
Zahlen des Monats
Mehr Menschen
Es ist nicht überraschend, dass die Ge-
samtbevölkerung in Deutschland im 
Jahr 2015 rasant angestiegen ist. Die 
Flüchtlingsströme haben sogar zu ei-
nem neuen Rekord geführt: Nach ers-
ten Ergebnisses des Statistischen Bun-
desamtes nahm die Gesamtbevölke-
rung im vergangenen Jahr im Ver-
gleich zum Vorjahr um 978.000 
Personen (plus 1,2 Prozent) zu und lag 
am Jahresende bei 82,2 Millionen. Das 
ist der höchste Zuwachs seit 1992. Da-
mals wuchs Deutschland um 700.000 
Personen.

Mehr Geld
Ein deutliches Plus erlebt derzeit auch 
der Staat, der im ersten Halbjahr 2016 
einen Überschuss von 18,5 Milliarden 
Euro erzielen konnte. Diese Zahl gab 
ebenfalls das Statistische Bundesamt 
bekannt. Die Haushalte von Bund, 
Ländern, Gemeinden und Sozialversi-
cherungen konnten somit weiter von 
einer günstigen Beschä�igungs- und 
Wirtscha�sentwicklung sowie einer 
moderaten Ausgabenpolitik pro�tie-
ren, heißt es. Rückschlüsse auf das 
Jahresergebnis seien jedoch nur be-
grenzt möglich, weil der Finanzie-
rungssaldo des Staates in der zweiten 
Jahreshäl�e strukturbedingt regelmä-
ßig niedriger ausfalle.

Weniger Erholung
Der Sommerurlaub ist längst verblasst, 
aber die Herbstferien stehen schon wie-
der vor der Tür. Wer frei hat, sollte sich 
genügend Zeit für Erholung gönnen. 
Denn das gelingt nach einem Urlaubs-
report der DAK-Gesundheit nicht je-
dem Menschen in Deutschland. Laut 
Report konnte sich in den Sommerfe-
rien jeder neunte Urlauber weniger gut 
oder überhaupt nicht erholen. Als 
Hauptgrund nannten 38 Prozent der 
Befragten die fehlende Möglichkeit, 
mal so richtig die Seele baumeln zu las-
sen. Bei einem Fün�el sorgte Stress mit 
der Familie für Ferien ohne Entspan-
nung. Und bei 15 Prozent störte die 
ständige Erreichbarkeit über Handy 
oder Internet den Urlaub. Alternative: 
einfach mal abschalten! mf
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Zahnärzte-Winterkongress 2017

Programm steht – jetzt anmelden
Zahnärzte und Praxismitarbeiter sollten 
sich aus guten Gründen bereits heute den 
Termin für den nächsten Winterkongress 
vormerken: Vom 19. bis 24. Februar 2017 
lädt der Freie Verband zum Zahnärzte-
Winterkongress ins österreichische 
Ischgl ein. International renommierte 
Referenten stellen neue Behandlungskon-
zepte und Diagnoseverfahren vor. ¦e-
men wie Kariesprävention, Tricks in der 
Kinderbehandlung und Umsetzung ak-
tueller Hygienevorschri�en in der Zahn-
arztpraxis stehen auf dem Programm.

Das Besondere: Auf die Teilnehmer 
wartet eine sechstägige Fortbildung in fa-
miliärer Atmosphäre, die Möglichkeit 

zum Netzwerken vor der faszinierenden 
Kulisse der Tiroler Bergwelt und vielfäl-
tige Freizeitmöglichkeiten. Ein weiterer 
Höhepunkt: Bei der Erö§nungsveran-
staltung informiert Zahnarzt und ehe-
maliger Fußballschiedsrichter Dr. Mar-
kus Merk in seinem Vortrag „Sicher ent-
schieden“ über ausschlaggebende Fakto-
ren bei der Entscheidungs�ndung und 
wie er selbst zum sicheren Entscheider 
rei�e.

Das detaillierte Programm zum Kon-
gress gibt es unter www.fvdz.de oder 
kann per Mail unter kongresse@fvdz.de 
angefordert werden. Außerdem liegt die-
ser DFZ-Ausgabe ein Flyer bei. cas

©
 g

ra
fik

pl
us

fo
to

 / 
Fo

to
lia

aktuell

8 DFZ  10 ∙ 2016  




